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für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

Für die Nedaktlon verantwortlich
tt o Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton

Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Thetſ
Adolf Findeiſen Jnſeragtentheilh

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Verbreitungsbe irk
Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskan Domnitz Dölan

Ammendorf Radewell Veeſen
DöllnitzLandsberg Langenbogen Lanuchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſ

Reideburg Nothehaus Schafſtädt Schiepzig Schleitan Schraplan Schrenuz Seeben

Beeſenlanblingen Beunſtedt

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36

ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

P Der General Anzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

Gin chineſiſcher Diplomat
Mit Marquis Tſeng deſſen in China vor Kurzem er

folgter Tod von uns gemeldet wurde iſt der bedeutendſte und
einflußreichſte Vertreter einer Partei ins Grab geſunken welche
das himmliſche Reich aus ſeiner Jahrhunderte langen Stagnation
aufzurütteln und zu einem belebenden Wetteifer mit den welt
beherrſchenden Nationen des europäiſchen Weſtens anzuregen beſtrebt
iſt Die Todesnachricht konnte nicht überraſchen da es bekannt iſt
daß der Organismus Tſengs ſchon während ſeines europäiſchen
Aufenthalts an ſchweren Störungen litt die denſelben damals
bereits zu wiederholten Malen zwangen die Heilanſtalten in der
Nähe Londons aufzuſuchen Nach acht Jahren ausgezeichneter
diplomatiſcher Dienſtleiſtungen in Großbritannien Frankreich und
Rußland mußte er ſchließlich auf dieſe ſeine Thätigkeit verzichten
und in die Heimath zurückkehren wo er als Mitglied des Tſung
li Yamen als Vizepräſident des Marineamtes und Mitglied der
Eiſenbahnabtheilung eine Wirkſamkeit entwickelte die weit hinter
dem zurückblieb was man von ihm erwartete und was er ſelbſt

beabſichtigte indem ſeine Hand kaum in zwei Affairen von Wich
tigkeit erkennbar iſt Eigentlich konnte er für die Jdee der er
ſeine ganze Kraft gewidmet hatte kaum mehr thun als daß er
durch ſein Beiſpiel immer weitere Kreiſe zu veranlaſſen ſuchte die
ſozialen Schranken zwiſchen Chineſen und Europäern nieder
zubrechen indem er mit den Fremden in der ungezwungenſten Art

e deren Beſuche empfing und in der höflichſten Weiſe
erwiderte

Eine ganze Reihe von Umſtänden wirkte zuſammen Marquis
Tſeng zu einem hervorragenden Manne zu machen Sein Vater
Tſeng Kwo Fau war der größte und mächtigſte Staatsmann des
modernen China Eine Zeit lang war er der wirkliche Herrſcher
von China und mehr als die Hälfte der Vizekönige und Gouverneure
der Provinzen waren von ihm ernannt Seine Verdienſte waren
ſo groß daß er eines der vier erblichen Marquiſate Chinas
erhielt Dieſer Titel ging alſo auch auf ſeine Nachkommen über
indem ſonſt die Adelserhebung im himmliſchen Reiche nur für
höchſtens drei bis vier Generationen gilt ſo zwar daß jede
folgende Generation immer um eine Adelsſtufe herabſinkt und der
dritte oder vierte Nachkomme eines verdienten Mannes wieder
bürgerlichen Standes wird Die Familie des Marquis Tſeng

iſt übrigens auch dadurch ausgezeichnet daß ſie ihre Abſtammung
in ununterbrochener Reihenfolge von einem der Schüler und Be
gleiter des Konfuzius herleitet welcher Autor eines Werkes war
das auch heute noch klaſſiſche Bedentung beſitzt Dazu kommt
noch daß Marquis Tſeng in der Provinz Honan geboren ward
welche während des gegenwärtigen Jahrhunderts mehr Männer
von hervorragender militäriſcher und adminiſtrativer Begabung
hervorgebracht hat als irgend eine andere Durch alle dieſe Um
ſtände war Marquis Tſeng zu einem Parteihanpte wie geſchaffen

Während ſeines Aufenthaltes in Europa hat er ſich die erſten
Lorbeeren in Petersburg erworben wo er im Jahre 1881 die
ruſſiſche Regierung zur Abänderung des Vertrages von Livadia
und zur Herausgabe von Kuldſcha bewog Bald nach ſeiner
Rückkehr nach Paris kam er mit Challemel Lacour dem damaligen
Miniſter des Aeußern wegen Tonkin in Konflikt da derſelbe die
chineſiſche Regierung ſowohl im franzöſiſchen Parlamente als in
Gelbbüchern angegriffen hatte Tſeng mußte ſelbſtverſtändlich zur
Preſſe Zuflucht nehmen und trat in den Times der franzöſiſchen Auf
faſſung energiſch entgegen Zwar mußte er in Folge deſſen Paris
räumen und ſich nach Folkeſtone begeben allein die Welt war nun
über den wahren Stand der Dinge aufgeklärt und auch in der
Folge gab er den Franzoſen zu verſtehen daß China ſich nicht
auf dem Wege nach Sedan befinde Jn der That erhielt Frank
reich auch wirklich keine Kriegsentſchädigung weder in baarer Münze
noch in Landesabtretungen Seitdem gehört Ferry s geflügeltes
Wort daß China blos eine quantité négligeable ſei zu den von
der Erfahrung längſt Lügen geſtraften Redensarten Sonſt war
Tſeng bei allen diplomatiſchen Verhandlungen und Abmachungen
beſtrebt ſowohl der Ausnahmsſtellung Chinas ein Ende zu
machen und insbeſondere es andererſeits von der Bevormundung
der europäiſchen Mächte zu befreien Darum hat er den Opium
vertrag mit England allein abgeſchloſſen da dies eine Angelegen
heit ſei welche China und England allein anginge Vor und
nach ſeiner Abreiſe von Europa wurde auch viel von einem Ein
verſtändniſſe Englands und Chinas in Bezug auf die allgemeine
Politik geſprochen doch iſt es zweifelhaft ob in dieſer Beziehung
von Tſeng beſtimmte Abmachungen getroffen wurden

Marquis Tſeng iſt ſchon als Jüngling ſeine eigenen Wege
gegangen So hat er ſich entſchieden geweigert ſich jenen
Prüfungen zu unterziehen denen ſich Jedermann der zu Amt und
Würden gelangen will in China unterziehen muß wie er über
haupt über dieſes Syſtem ein höchſt mißbilligendes Urtheil aus
ſprach Nicht daß ihm literariſches Jntereſſe fehlte oder daß
ſeine Studien nicht genug gründlich geweſen wären Er war
im Gegentheile hochgebildet in Allem was einen chineſiſchen
Gentleman ziert Die Kalligraphie eine Kunſt die in der
chineſiſchen Erziehung eine gar große Rolle ſpielt übte er als
anerkannter Meiſter aus und es giebt wenige Chineſen welche
die verſchiedenen chineſiſchen Schriftarten ſo beherrſchten wie er
Auch als Dichter wird er geſchätzt und die Verfe welche er im
Jahre 1878 bei ſeiner Abreiſe nach Europa verfaßte ſind viel
fach überſetzt worden und haben überall großes Jntereſſe erregt
Dazu war er ein ganz tüchtiger Muſiker und ſpielte mehrere Jn
ſtrumente Auch die Kunſt des Reitens und Bogenſchießens hat
er nicht vernachläſſigt Jn ſeinem Familienleben war er Mono
game und ſeine Frau hat ihn mit drei Söhnen und zwei Töchtern
beſchenkt Seine politiſchen Jdeen hat Marquis Tſeng insbe
ſondere in einem kurz vor ſeiner Abreiſe in die Heimath in der

Aſiatic Quaterly Review erſchienenen Artikel niedergelegt dem

Beuchlitz Vitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anh
Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Guteuberg

eburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf
Hoheuthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

Pranitz QuerfurtSennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig
e o

er den Titel Chinas Erwachen gab Derſelbe iſt von dem
edelſten Geiſt der Humanität beſeelt und Jeder der ihn geleſen
za muß des verſtorbenen Tſeng mit echter Bewunderung ge
enken

2Der blaue Muaitag
Halle 2 Mai

Jm Reiche
Aus der Fülle der Nachrichten die uns aus deutſchen und aus

ausländiſchen Städten über den Verlauf des internationalen Feier
tags vorliegen brauchen wir nur die aus den wichtigſten Plätzen
zur Kenntniß unſerer Leſer zu bringen ſie gewähren einen Ueber
blick über den Ausfall der Feier der zum Glück ein ſehr erfreu
licher genannt werden darf Aus allen Jnduſtriecentren wo große
Arbeitermaſſen thätig ſind wird berichtet daß die Arbeiter ruhig
und wie an gewöhnlichen Tagen an die Arbeit gegangen Störungen
der öffentlichen Ordnung ſind von belangloſen Kleinigkeiten abge
ſehen nicht vorgekommen

Jm Jutereſſe vieler Tauſende von braven Arbeitern und ihrer
Familien bezeichnen wir es als aufrichtig erfreuend daß der
blaue Maitag ſo ruhig vorübergegangen iſt Man wird jetzt

mit umſo größerer Bereitwilligkeit daran gehen die berechtigten
Wünſche und Klagen der Arbeiter in Erwägung zu ziehen und an
der Hand der demnächſt zu erwartenden Vorlage im Reichstage zu
befriedigen

Wir ſtellen nun im Nachfolgenden eine Reihe von Meldungen
zuſammen welche über den Verlauf des Maitages Mittheilungen
enthalten

Berlin Heute regte es ſich ſchon in aller Frühe namentlich
in den Arbeitervierteln Die Schutzmannſchaft war bereits zeitig auf
den Poſten in Patrouillen von zwei Mann durchſchritten ſie die

Straßen die Berittenen blieben zumeiſt auf den Wachen Der Kreuzungs
punkt der Linden und Friedrichſtraße wurde ſchon um 5i Uhr
31 Stunden früher als ſonſt von berittenen Schutzleuten beſetzt
Seitens des Militärs waren beſondere Maßnahmen nicht getroffen
die Truppen rückten in früher Stunde wie üblich nach dem Tempel
hofer Felde zum Exerziren Es ſind allerdings vorgeſtern und geſtern
Patronen an die Mannſchaften der Garde Infanterie vertheilt wor
den aber nur aus dem Grunde weil die Mannſchaften vorgeſtern
das neue Gewehr erhalten haben und dazu Munition haben
mußten Die Züge aus den Vororten mit denen die Arbeiter ſonſt
Morgens nach Berlin fahren waren aber auffallend leer der Ar
beiterzug der königlichen Reparaturwerkſtatt Tempelhof traf vollbeſetzt
ein Die Feier begann zunächſt Vormittags mit allgemeinem Früh
ſchoppen Jm Ganzen fanden achtzehn derartige Morgenanſprachen
ſtatt an einzelnen nahmen auch Arbeiterinnen Theil Weiter wurden
vielfach ſchon Frühmorgens gemeinſame Ausflüge unternommen oder
geſellige Zuſammenkünfte in großen Etabliſſements abgehalten wir
zählten insgeſammt 28 derartige Veranſtaltungen die mit Vorträgen
Tanz und Kaffeekochen in Scene gingen Zu den Feiernden gehörte
auch das ſocialiſtiſche Volksblatt welches des Arbeiterfeier
tages wegen erſt wieder am Sonnabend erſcheint einzelne
Arbeitergeſchäfte blieben geſchloſſen ſo diejenigen der Frau
Haſenclever des Stadtverordneten Klein des Reichstagskandi
daten a D Auerbach die Arbeiterbuchhandlung von Baginsky
Spandau Jn allen hieſigen Königlichen Fabriken wird in vollem
Umfange gearbeitet daſelbſt iſt eine Bekanntmachung angeſchlagen
in welcher allen Arbeitern die am Abend Beläſtigungen befürchten
Schutz zugeſagt und außerdem auf S 110 des Strafgeſetzes hinge
wieſen wird Auf den Bauplätzen wird mit Ausnahme von dreien
gearbeitet Die Berliner Arbeiterzüge ſind vollbeſetzt hier eingetroffen

Nürnberg Die Stadt hat ihr gewöhnliches Ausſechen in

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

55 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da ihm kein menſchliches Weſen begegnete an das er
ſich um eine Auskunft hätte wenden können ſo koſtete es

ihm einige Mühe ſich wieder in bekanntere Straßen zu
finden und er erſtaunte nicht wenig als er erkannte wie
weit er jetzt von jener Stelle entfernt war an der er vor
hin unter der Führung des kahlen Purzel das Gängegewirr
betreten hatte Er ſetzte nun mit raſchen Schritten den
Weg in ſeine Wohnung fort ließ ſich dort ungeſäumt an
ſeinem Schreibtiſch nieder und fügte den bereits fertig da
liegenden Briefen die nur im Fall ſeines Todes an ihre
Adreſſaten befördert werden ſollten noch einen weiteren an

elene zu in welchem er ihr die Erlebniſſe dieſer Nacht
kurz erzählte und ihr in ſchonender Weiſe mittheilte daß
jener Bruno Weißberger offenbar in alle Schliche ſeines
verhafteten Freundes Uhlig eingeweiht ſei und daß er weder
ihr Vertrauen noch ihre Zuneigung verdiene

Es wird ſie hart treffen ſagte er dabei mitleidig vor
ſich hin und es wäre mir ſchon lieber ich könnte es ihr
ſelbſt beibringen denn der letzte tückiſche Brief dieſes
Hallunken hatte ihr Herz wieder mit Hoffnung und Zuver
ſicht erfüllt Nun jedenfalls muß ihre Zuſammenkunft mit
ihm unter allen Umſtänden verhindert werden

Er verſchloß das Couvert und legte es zu den übrigen
Dann zündete er ſich eine Cigarre an und trat an das
offene Fenſter Es blieben nur noch wenige Stunden bis
zu der Zeit die er mit ſeinen Sekundanten für den Antritt
des verhängnißvollen Ganges verabredet hatte und er fühltekein Veürfu danach dieſe kurze Spanne zu verſchlafen

eine Gedanken flogen zurück zu jener ſchönen wonnereichen
t da er ſelbſt an die Möglichkeit einer Vereinigung mit

ſa an ihre unwandelbare Treue und an die ſiegreiche

Macht ſeines Genies geglaubt hatte Wie ſchnell waren
doch all dieſe Hoffnungen und Träume zerſtoben wie grau
ſam war von mitleidloſen Händen all ſein Glück zertrüm
mert worden Klarer und beſtimmter als je zuvor empfand
er jetzt in der tiefen Einſamkeit und Stille der Nacht wie
hoffnungslos zerſtört ſeine ganze Zukunft ſeit und wie
trübe und freudenarm das Leben vor ihm lag Selbſt der
heiße Ehrgeiz der ihn ſonſt beſeelt der ihn zu raſtloſem
Schaffen und zu unermüdlichem Ringen um den höchſten
Lorbeer angeſpornt hatte er ſchien von einem Sturz
bade kalter Ernüchterung ausgelöſcht und die Freuden des
Ruhmes dünkten ihn in dieſem Augenblick ebenſo ſchaal und
nichtig als die käuflichen Genüſſe des Lebens

Wahrhaftig es wäre geringer Gewinn geweſen ein ſo
inhaltsarmes Daſein noch länger fortzuſchleppen und die
Ausſicht auf den ernſten Waffengang der ihm in wenigen
Stunden bevorſtand der Gedanke an die Geſchicklichkeit
ſeines Gegners und an die Wahrſcheinlichkeit eines trüben
Ausganges für ihn ſelbſt ſchienen ihm in ſeiner gegen
wärtigen Stimmung etwas Beruhigendes und Tröſtliches zu
enthalten

Träumend ſah er den blauen Dampfwölkchen ſeiner
Cigarre nach und in ſeinem Herzen regte ſich der Wunſch

Möchte es mir doch vergönnt ſein ſo ſanft und ſtill
in der Unendlichkeit zu ver nen wie ihr

Die beiden Freunde des jungen Malers welche ſich
bereit erklärt hatten ihm als Sekundanten zu dienen
erſchienen pünktlich in ſeiner Wohnung und waren einiger
maßen überraſcht ihn bereits in vollem Anzuge und zur
Abfahrt bereit zu finden Das Geſicht des Profeſſors war
wohl etwas bleich und übernächtig aber ſeine Züge trugen
den Ausdruck einer Seelenheiterkeit und Rnhe die ſeine Be
kannten während der letzten Wochen vergeblich darin geſucht
hatten Vollkommen gefaßt beſprach er mit ihnen alle Vor

kehrungen die für den Fall ſeines Todes zu treffen waren
und reichte endlich dem jungen Bildhauer der ihm ſeit
Jahren innig befreundet war und zu dem er ein unbe
dingtes Vertrauen hatte die bedeutſamen Briefe

Nur nachdem ich todt bin darfſt Du ſie abliefern
ſagte er dabei mit ernſtem Nachdrnck Sollte ich nur ver
wundet werden ſo nimm ſie freundlichſt in Verwahrung
bis ich ſelbſt im Stande bin ſie Dir wieder abzufordern

Jch hoffe zuverſichtlich daß ich ſie Dir ſchon in einer
Stunde wiedergeben kann ſagte der treue Freund indem
er ihm warm die Hand drückte aber als er das wehmüthige
Lächeln auf dem Antlitz des Profeſſors ſah ſchienen die
trüben Ahnungen desſelben auch ihn anzuſtecken und er
mußte ſich raſch abwenden weil er fühlte wie ihm eine
verrätheriſche Thräne ins Auge ſtieg

Da es ein kalter und nebelfeuchter Morgen war bot
der Profeſſor ſeinen beiden Freunden eine Flaſche Wein
zur Stärkung und ſie nahmen dieſelbe gern au da ſie ſich
in der That keineswegs behaglich fühlten Der Profeſſor
ſelbſt aber lehnte ihre Aufforderung ein Glas mit ihnen zu
trinken ganz entſchieden ab

Jch will mir einen klaren Kopf bewahren ſagte er
lächelnd denn wenn ich ihn auch nicht gerade brauche um
ſicher zu zielen ſo kann er mir doch in einer ſo ernſten
Stunde nur von Nutzen ſein

Erſt auf ihr wiederholtes Andrängen entſchloß er ſich
flüchtig ſeine Lippen zu netzen dann aber mahnte er ſelber
zum Aufbruch Sorgfältig verſchloß er ſeinen Schreibtiſch
und die Thür ſeines Zimmers und folgte den beiden voran
gegangenen Freunden zu dem unten harrenden und ge
ſchloſſenen Wagen

Sie ſprachen unterwegs nicht viel miteinander und der
Profeſſor war es faſt allein der zuweilen irgend eine gleich
iltige Bemerkung hinwarf um die trübſelige Stimmung
einer Begleiter zu verbeſſern Sie alle athmeten indeſſen
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den Werkſtätten wird voll gearbeitet Chemnitz Das gemein
ſchaftliche Vorgehen der Arbeitgeber iſt von glänzendem Erfolge be
gleitet Bis jetzt liegen aus dreißig größeren Fabriken Berichte vor
daß die Arbeiter überall pünktlich und vollzählig zur Arbeit ange
treten ſind auch in der Stadt herrſcht vollkommene Ruhe Mül
hauſen i Elſ Von der Feier der Arbeiter iſt hier nichts be
merkbar es arbeitet Alles Metz Jn Ars Moyeuvre HayingenRoſſeln Forbach und Saargemünd wird nicht gefeiert Hier n in

den Vororten wird in allen Betrieben gearbeitet Dresden
Bis jetzt haben ſich die Arbeiter völlig ruhig en die Meiſten
arbeiten Jn Sieg s Sälen fand eine Volksverſammlung von 400
Perſonen an welcher der Abgeordnete Bebel theilnahm und im

Trianon eine ſolche von 700 Perſonen bei welcher der Abgeordnete
Singer zugegen war ſtatt Neunkirchen Die Arbeiter des
hieſigen Eiſenwerks Stumm Gehr ſowie die Belegſchaften der
hieſigen Kohlengruben ſind heute Morgen vollſtändig eingefahren und
arbeiten wie gewöhnlich Straßburg i E Jn den hieſigen
Werkſtätten wird allgemein gearbeitet Die Erlaubniß für eine auf
heute Abend angeſetzte Verſammlung in welcher der Sozialdemokrat
Dr Ruedt aus Heidelberg ſprechen ſollte iſt auf Grund des Landes
geſetzes nicht ertheilt worden Zwickanu Jn den hieſigen Fa
briken auf den Bauplätzen und in den Kohlenbergwerken der Um

wird heute ruhig fortgearbeitet auch hat eine Störung der
öffentlichen Ordnung nirgends ſtattgefunden Dortmund Jn
dem hieſigen Revier iſt von einer Arbeiterfeier nichts zu bemerken
überall wird wie gewöhnlich gearbeitet Wiesbaden Die
Sozialdemokraten hielten geſtern Abend eine ſtark beſuchte Verſamm
lung ab in welcher ſie eine Petition an den Reichstag zu ſenden
beſchloſſen Für den nächſten Sonntag iſt ein Ausflug beabſichtigt
Heute herrſcht vollkommene Ruhe und es wird allgemein gearbeitet
S Jeder Auf den meiſten Arbeitsplätzen und in faſt allen
Fabriken wird ungeſtört fortgearbeitet nur eine Oehlmühle mußte
den Betrieb einſtellen weil die Arbeiter feiern Auf einigen Bau
plätzen verließen heute Vormittag die Maurer und Handlanger und
bei einem Feſtungsbau die Erdarbeiter welche durch junge Burſchen
gen waren ihre Arbeit Vier der Rädelsführer wurden ver
haftet und eine Arbeiter Anſammlung auf einem Marktplatz durch
die Polizei zerſtreut Die für heute Nachmittag geplanten Ver
ſammlungen im Freien ſind verboten worden die Plätze werden
ſcharf beobachtet Kiel Auf allen Werften ſowie in allen
Fabriken und Werkſtätten wird ausnahmslos während des ganzen
Tages gearbeitet Jrgend welche Störung der Ruhe iſt nicht zu be
fürchten Sprottau Zur Zeit herrſcht hier überall Ruhe
Jn ſämmtlichen Fabriken wird gearbeitet Dasſelbe wird von den
Hüttenwerken Wilhelmshütte Eulau und Mallmitz ſowie von der
Fabrik in Niederleſchen gemeldet Die Maurer und Zimmerleute
arbeiten ebenfalls ſämmtlich Frankfurt a M Der heutigeTag iſt völlig ruhig verlaufen Am Vormittag ſah unſer dortiger
h Korreſpondent auf der Zeil einen Dienſtmann mit rother Mütze
in einer Droſchke fahren da die rothe Mütze aber ein integrirender
Beſtandtheil ſeiner Uniform iſt ſo kann darin eine Demonſtration
nicht wohl erblickt werden Sodann gewahrte ich einige Cigaretten
rauchende Elegants zweifellos Schneidergeſellen und Nachmittags in
der Nähe des Eſchenheimer Thors 2 berittene Schutzleute Außer
halb der Altſtadt wenigſtens auf dem Wege nach Schwager s Felſen
keller ſoll es etwas lebhafter geweſen ſein Jn dieſem Lokale hat
eine Arbeiterverſammlung ſtattgefunden welche eine Reſolution zu
Gunſten des S8ſtündigen Arbeitstages gefaßt hat Nachmittags haben
die feiernden Arbeiter mit ihren Familien einen Ausflug nach Jſen
burg gemacht Jn Summa Von S welcher ins Gewicht fallen
den Demonſtration iſt hier keine Rede geweſen Lübeck Von
keiner Seite iſt die Arbeit heute ausgeſetzt worden Die Stadt
iſt ruhig wie ſonſt

So oder wenigſtens ähnlich lauten die zahlreichen uns vor
liegenden aus allen Richtungen der Windroſe zuſammengelaufenen
Depeſchen auf deren vollſtändige Wiedergabe wir ſomit füglich
verzichten können Schon weniger erfreulich klingen theilweiſe die
Nachrichten über den Verlauf des Arbeiterfeiertages

im Auslande
doch ſind auch da die vielfach befürchteten blutigen Zuſammen
ſtöße und erheblichere Krawalle zum Glück ausgeblieben Die
öſterreichiſche Reichshauptſtadt bot im Ganzen ihr alltägliches
Ausſehen es war keinerlei Stockung des Verkehrs wahrnehmbar
Sämmtliche Läden waren offen Nur in den durch die letzten
Exceſſe übel bekannten Stadttheilen Neu Lerchenfeld Hernals und
Ottakring patrouillirten kleine Kavallerie Abtheilungen Das her
kömmliche Praterleben entwickelte ſich wie in früheren Jahren
Von irgendwelchen Ausſchreitungen wiſſen unſere Telegramme
nichts zu melden Jn Budapeſt durchzogen die Militär
Kapellen wie üblich am 1 Mai mit klingendem Spiele bei herr
lichem Wetter die Stadt Das Ausſehen der Straßen war das
gewöhnliche das Arbeiterkomitee zeigte ſich feſt entſchloſſen jeder
Demonſtration auf das Entſchiedenſte zu begegnen Jn Proßnitz
in Mähren wurde bei der Einlieferung mehrerer geſtern ver

hafteter Perſonen in das Gefängniß letzteres r
von etwa 4000 Arbeitern geſtürmt Jn Vrbovska be
kränzten die Arbeiter der dortigen Holzmanufaktur als Gegen
demonſtration die Maſchinen ſchmückten die Fabrik mit
Blumen und brachten die Jnſchrift an Hoch die Fabrik
Nach den Drahtberichten die uns aus Bern zugegangen ſind
wurde in allen gewerblichen Kantonen der Schweiz ausnahms

los gearbeitet Abends fanden viele ruhig verlaufende Verſamm
lungen zu Gunſten der achtſtündigen Arbeitszeit ſtatt Paris
das Seinebabel hatte am 1 Mai faſt das Ausſehen einer er
oberten Stadt 60,000 Mann Militär waren eingerückt Die
ganze Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag durchzogen Truppen
die Stadt Zahlreiche Verhaftungen wurden noch in der Nacht

erſtaunliche Schneidigkeit Die Zahl der Verhafteten überſteigt
hundert Die Anarchiſten widerſetzten ſich der Jnhaftirung mehr
fach mit Revolvern und Dolchmeſſern Die Truppen der
umliegenden Orte wurden marſchbereit gehalten Die Beſatzung
von Paris hatte die volle Feldausrüſtung jeder Soldat 64 ſcharfe
Patronen und Lebensmittel für zwei Tage Die Offiziere dürfen
Tag und Nacht die Truppen nicht verlaſſen Jn den äußeren
Boulevards herrſchte Ruhe Die inneren Stadtviertel bieten den
Anblick der gewöhnlichen Bewegung Die großen Läden ſind
offen die Schaufenſter jedoch leer Die Läden der Waffenſchmiede
ſind geſchloſſen Wie die Blätter melden fanden Mittwoch Abend
weitere Verhaftungen ſtatt unter Anderen wurde der bekannte
Führer Jules Guesde verhaftet Die Polizei entdeckte weiter
amerikaniſche Schlagringe und RNevolvermeſſer die
heute vertheilt werden ſollten Das Bureau des Munizipalrathes
hält ſich von Mittag an in Permanenz um die Arbeiterab
ord nungen zu empfangen Vatrouillen von Jnfanterie
und Kabvallerie beginnen die Straßen zu durchziehen
Die aus den Provinzſtädten eingelaufenen Berichte bezeugen
daß dort überall Ruhe herrſcht Arbeiterausſtände ſcheinen auch
dort kaum in nennenswerther Ausdehnung erfolgt zu ſein Jn
Jtalien wo man wohl am meiſten bernruhigt geweſen war und
die ſchlimmſten Ausſchreitungen erwartet hatte ſcheint der Verlauf
der Demonſtration ein ganz harmloſer geweſen zu ſein Erhebliche
Truppenverſtärkungen ſicherten auch hier überall die Ruhe
Dennoch hielt man es in Mailand für angezeigt die Theater
und induſtriellen Etabliſſements geſchloſſen zu halten

Auch in dem ſonſt ſo phlegematiſchen Holland gebrach es nicht
au Kundgebungen Jm Haag kam es am Vorabend des 1 Mai
nach Auflöſung einer von etwa 4000 Arbeitern beſuchten Ver
ſammlung zu einem Rencontre bei dem mehrere Perſonen verletzt
wurden Jm Handgemenge wurden auch einige Schüſſe abgefeuert

So hat denn der neuartige Feiertag der dem zur ſtillen Ein
kehr mahnenden Bußtage folgte zum Glück kein ſonderliches Unheil
angerichtet Die Arbeiter und wir freuen uns betonen
zu können in erſter Linie die deutſchen haben ſich
davor gehütet mit den Organen der öffentlichen Ordnung in
Streit zu gerathen oder eine drohende Haltung gegen die Arbeit
geber zu zeigen und das erhält ihnen die Sympathien eines jeden
rechtlich und vernünftig denkenden Menſchen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

5 Berlin 1 Mai Hofnachrichten Von der Reiſe
des Kaiſers der heute wieder in der Reichshauptſtadt einge
troffen iſt wird nachträglich noch aus Eiſenach unterm 1 Mai
gemeldet Der Kaiſer reiſte heute Vormittag 9 Uhr in Beglei
tung der großherzoglichen Herrſchaften nach Weimar ab Der
dritte Jagdausflug wurde wegen des ungünſtigen Wetters auf
gegeben Jn Weimar traf der Monarch Vormittags 10 Uhr
in Begleitung des Großherzogs und des Erbgroßherzogs ein und
wurde auf dem Bahnhofe von dem preußiſchen Geſandten Geh
Legationsrath von Derenthal dem Staatsminiſter Freiherrn
v Groß und den Hofchargen empfangen Bei der Auffahrt zum
Schloß durch die im reichſten Fahnenſchmuck prangende Stadt
wurden die Herrſchaften von der Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt
Nach Begrüßung der Großherzogin fand ein Frühſtück beim Grafen
Görtz ſtatt

Ein Geſetz betr die Friedenspräſenzſtärke der
Reichsarmee iſt dem Bundesrathe nebſt einer Begründung
zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung im Entwurfe zugegangen
Der Entwurf iſt zunächſt einer Kommiſſion zur Spezialberathung
überwieſen

Die Regiernng und der Welfenfonds Wie die
Politiſche Korreſpondenz meldet glaubt man in parlameutariſchen

Kreiſen auf Grund verſchiedener Symptome annehmen zu dürfen
daß die Regierung ſich gegenüber der im Laufe der während der
letzten Debatte im Abgeordnetenhauſe erfolgten Anregung
die aus dem Welfenfonds fließenden Einnahmen in das Budget
einzuſtellen nicht unbedingt ablehnend verhalte daß ſie vielmehr
geneigt ſei auf das ihr derzeit zuſtehende Recht einer unkon
trolirten Verwendung des Welfenfonds für den Fall daß die Zeit
verhältniſſe keine Aenderung erfahren in Zukunft zu verzichten
Keinesfalls ſei jedoch eine diesbezügliche Vorlage ſchon in der
gegenwärtigen Landtagsſeſſion zu gewärtigen

Reichsbankpräſident v Dechend Der Reichs
bankpräſident v Dechend iſt geſtern Abend in Berlin geſtorben

erleichtert auf als der Wagen die Straßen der Stadt ver
laſſen hatte und nach kurzer Fahrt über bequeme Chauſſee
in einen ſandigen Seitenweg abbog auf welchem der Kut
ſcher ſeine Pferde anhielt

Ein kleiner verſteckter Fußpfad führte von hier aus zu
der Lichtung welche als Rendez vous Platz ausgewählt war
und welche ſich in der That ihrer ganzen Lage nach vor
trefflich dazu eignete Sie war weit genug von allen
betretenen Wegen entfernt um die Duellanten und ihre
Zeugen vor einer Ueberraſchung durch zufällig Vorüber
gehende zu ſchützen und um es zugleich unmöglich zu machen
daß eine verirrte Kugel irgend welchen Schaden anrichtete
Trotzdem war ſie dem Fahrweg nahe genug um den Trans
port eines Todten odex Verwundeten zum Wagen ohne all
zu große Schwierigkeiten zu geſtatten und endlich bot ſie
nach jeder Richtung hin den gewünſchten Raum für die Ab
meſſung der Diſtancen

Der Profeſſor und ſeine Sekundanten waren die erſten
am Platze aber ſie brauchten nicht lange auf das Er
ſcheinen der Gegenpartei zu harren Sie waren erſt einige
Male in einſilbigem Geſpräch am Rande der Schonung auf
und nieder gegangen als ſie zwiſchen den Bäumen die Ge
ſtalten zweier Offiziere und eines Herrn in Civil auftauchen
ſahen Dieſelben waren in ihre Ueberröcke gehüllt und
kamen Graf Egon nicht ausgenommen mit brennenden
Zigarren und ſo angelegentlich plaudernd als gingen ſie zu
einem Wettrennen

Die gegenſeitige Begrüßung war höflich aber kurz und
wortlos und die beiden Duellanten nahmen nicht im Ge
ringſten Notiz von einander während die Sekundanten ge
meinſchaftlich daran gingen die Entfernungen auszumeſſen
und die übrigen peinlichen Vorbereitungen zu dem traurigen
Kampfſpiel zu treffen Graf Egon rauchte an einen
Baumſtamm gelehnt und ihnen in aller Gemächlichkeit zu
ſehend mit großer Gemüthsruhe ſeine Zigarre zu Ende
und der Maler ging auf der anderen Seite zwiſchen den

vorgenommen kurzum die Behörden entwickelten eine geradezu
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Das Riichsbankdirektorium widmet demſelben einen Nachruf in
welchem u A bemerkt wird Faſt 54 Jahre im Staatsdienſt
hat er beinahe 39 Jahre der Bankverwaltung angehört und über
25 Jahre an ihrer Spitze geſtanden Seinem Organiſationstalent
ſeiner Thatkraft verbunden mit hoher auf reichſter Erfahrung
ruhenden Einſicht Ausdauer und unermüdlichem Pflichteifer iſt
m weſentlichen Theil die Entwickelung der Bank zu ihrer jetzigen

edeutung zu danken
Herr v Levetzow Der bisherige Reichstagspräſident

hat ſich jetzt bereit erklärt auch für die neue Seſſion den Poſten
des erſten Präſidenten wieder zu übernehmen Das Centrum
iſt damit einverſtanden und ſo iſt die Wahl des Herrn v Levetzow
ſicher Den erſten Vizepräſidenten ſtellt das Centrum den zweiten
die freiſinnige Partei Beſtimmte Perſönlichkeiten ſind bisher
nicht genannt worden

Reichskanzler v Caprivi Es geht das Gerücht
der Reichskanzler v Caprivi plane die Aufhebung des
Schweine Einfuhrverbotes ausden Vereinigten Staaten
von Nordamerika Es ſollen bereits Verhandlungen über
dieſen Punkt im Gange und dieſe ſchon ſehr weit gediehen ſein Von
amerikaniſcher Seite ſollen wichtige Gegenkonzeſſionen
auf das deutſche Entgegenkommen erfolgen

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur
Vorberathung der Sperrgeldervorlage hat ſich heute
konſtituirt und beſteht aus Erffa Hammerſtein Hartmann
Hoeppner Korſch LimburgStirum Oertzen Jüterbog Schuh
macher Zedlitz Cuny Eynern Hobrecht Olzem Windthorſt
Huene Mosler Rintelen Bruel Langerhans Neukirch Nen
bauer Vorſitzender iſt Korſch Stellvertreter OertzenJüterbog

Aus den deutſch afrikaniſchen Schutzgebieten
Aus rer wird berichtet daß die deutſche Flotte und
alle Dampfer Major Wißmanns ſüdwärts abgeſegelt ſind
um das noch von den Aufſtändiſchen beſetzte Kilwa zu bom
bardiren Der Reichskommiſſar wird den ſtark befeſtigten Ort
mit 1200 Sudaneſen von der Landſeite angreifen Wegen der in
Kilwa früher ſtattgehabten Ermordung mehrerer deutſchen Be
amten ſoll die Stadt exemplariſch gezüchtigt werden Jnzwiſchen
wird zum Zuge Wißmanns gegen Kilwa weiter berichtet daß die
Beſchießung dieſes Ortes begonnen hat Späteſtens zum Be
ginn nächſter Woche ſoll der Sturm erfolgen Der engliſche
Kolonialdirektor Sir Anderſon iſt in Berlin angekommen um
die Verhandlungen wegen Abgrenzung des deutſch engliſchen
Kolonialgebietes in Oſtafrika zum Abſchluß zu bringen Die
Behauptungen Robert Felkins des Freundes Emin Paſchas daß
die Briefe welche er von Emin erhalten habe augenſcheinlich
unterwegs geöffnet worden ſeien und die früheren Be
merkungen Stanleys über die Mangelhaftigkeit der Poſtverwaltung
in Zanzibar haben einen Krebsſchaden bloßgelegt welcher nun
mehr hoffentlich bald für immer verſchwinden wird Es war
ſelbſtverſtändlich daß in Folge des Ueberwiegens des engliſchen
Einfluſſes in Zanzibar auch der hauptſächlichſte Poſtverkehr durch
die Hände der Engländer ging welche im Beſitze des Telegraphen
mancherlei ſeltſame Sachen gemacht haben Daß die engliſchen
dachrichten aus Zanzibar welche von einem Agenten der eng

liſchen Telegraphengeſellſchaft verſendet werden eine bittere Feind
ſeligkeit gegen die Deutſchen athmen iſt bekannt und daß auch
Mancherlei ſonſt vorgekommen iſt was das Licht des Tages
ſcheut iſt wohl anzunehmen Daß Briefe auf dem deutſchen
Konſulat wo nebenbei die Poſtangelegenheiten erledigt werden
geöffnet worden ſein können iſt durchaus ausgeſchloſſen
auch der Charakter der franzöſiſchen Beamten läßt irgend
welchen Verdacht nicht aufkommen Es iſt freudig zu begrüßen
daß die Reich spoſtverwaltung die einleitenden Schritte ge
than hat auf Zanzibar ein eigenes Poſtbureau zu er
richten welches ſchon in Thätigkeit ſein dürfte wenn der erſte
ſubventionirte Dampfer in Zanzibar landet Der Briefverkehr iſt
ſo groß daß das Konſulat ſo wie ſo entlaſtet werden müßte
Vorläufig wird die Poſt in einem gemietheten Hauſe untergebracht
werden Der Dienſt wird aber gleich ſo eingerichtet daß die Aus
dehnung des Poſtdienſtes auf das Feſtland keinen Schwierigkeiten
begegnet Nach einer Meldung der Poſt iſt der im Spät
herbſte 1887 mit Dr Zintgraf vom Auswärtigen Amte zur Er
forſchung Kameruns hinausgeſandte Hauptmann Zeuner in
letzterem Lande am Fieber geſtorben Das Deutſche
Kolonialblatt veröffentlicht folgende allerhöchſte Kabinetsordre

Auf Jhren gemeinſchaftlichen Bericht vom 9 d M will Jch
genehmigen daß auf der hieſigen königlichen Münze für Rech
nung der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Silbermünzen
mit Meinem Bildniß und Kupfermünzen mit dem Reichs
adler geprägt werden dürfen

Berlin den 14 April 1890
Wilhelm

ggz v Caprivi v Scholz
An die Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten und der

Finanzen
ää

Bäumen auf und nieder zwar nicht minder ruhig als ſein
Gegner aber doch weniger leichtfertig und ſorglos als
jener

Jn weniger als zehn Minuten hatten die Sekundanten
ihre Arbeit beendet und die Duellanten hätten auf ihre
Plätze treten können wenn man nicht plötzlich die Wahr
nehmung gemacht hätte daß noch eine ſehr wichtige Perſönlichkeit ehe nämlich der Arzt den man nach Recht und

Sitte zu dem Zweikampf beſtellt hatte
Man vermochte ſich die Unpünktlichkeit des ſonſt ſo zu

verläſſigen Mannes um ſo d zu erklären als er ſein
rechtzeitiges Erſcheinen auf das Beſtimmteſte zugeſagt hatte
und nun ſchon mehr als eine halbe Stunde über die feſt
geſetzte Zeit verſtrichen war Die beiden Sekundanten des
Grafen fingen bereits an ihrer Ungeduld in einigen
kräftigen Worten Luft zu machen und Graf Egon ſelbſt
machte mit lächelnder Miene den Vorſchlag die Zeit nicht
länger mit nutzloſen Worten hinzubringen und die Affaire
ohne den ſäumigen Doktor abzumachen Dagegen aber
mußten doch die Sekundanten auf beiden Seiten Wider
ſpruch erheben und in ziemlich übler Stimmung harrten ſie
noch eine weitere Viertelſtunde in dem empfindlich kalten
Frühnebel aus

Da meldete der Offizier welcher ſich bis an den Fahr
weg begeben hatte um Ausſchau zu halten das Herannahen

eines agens und wirklich ſprang gleich darauf der ſo
ſehnlichſt erwartete Doktor aus der Thür

Jch bitte tauſendmal um Erntſchuldigung meine
Herren rief er den Harrenden zu aber wir Aerzte ſind
ja nicht immer Herren unſerer uud unſerer
Zeit und diesmal war es die hohe Obrigkeit ſelbſt welche
mich verhinderte pünktlich zu ſein

Man bat ihn um eine nähere Erklärung dieſer unver
ſtändlichen Worte und er erzählte daß man ihn in ſpäter
Abendſtunde des geſtrigen Tages zu einem tödtlich Verwun
deten gerufen habe der das Opfer eines Raubmordes ge

worden ſei und bei dem er freilich mit all ſeiner Kunſt nur
noch ſehr wenig habe ausrichten können

Der arme Teufel es war ein alter Geldwechsler
der wegen ſeines Geizes und ſeiner Hartherzigkeit übrigen
nicht ſehr gut berufen war lag nur noch in den letzten
Zügen Er war ſehr übel zugerichtet worden und der
Verbrecher hatte guten Grund gehabt anzunehmen daß er
bereits todt ſei als er ihn verließ Zum Glück kam er
vor ſeinem Ende wenigſtens auf ein paar Minuten noch
einmal zu ſich und vermochte verſchiedene Angaben zu
machen auf Grund deren es gelang den Mörder noch in
dieſer Nacht feſtzunehmen Er war mit einem Komplicen
der jedenfalls auch an der Sache betheiligt iſt um Mitter
nacht in einem Schlupfwinkel des ſogenannten Gängeviertels
verhaftet worden und ich wurde heute Morgen bereits mit
dem Früheſten geholt um bei ſeiner Konfrontirung mit
der Leiche des inzwiſchen Verſtorbenen zugegen zu ſein Dies
meine Herren iſt der gewiß recht triftige Grund meiner un
liebſamen Verſpätung

Profeſſor Dernberg welcher bis jetzt den Vorgängen in
ſeiner Umgebung nur ſehr geringe Aufmerkſamkeit geſchenkt

hatte war bei der Erzählung des Arztes doch näher ge
treten und hatte Mühe gehabt ſein Erſchrecken zu verbergen
als jener der Verhaftung des Raubmörders in dem Gänge
viertel Erwähnung that

Vergebung Herr Doktor ſagte er raſch und haſtig
Jſt Jhnen auch der Name jenes Naubmörders vielleicht

bekannt geworden
Seine Stimme klang ſo erregt daß ihn der Arzt ver

wundert anſah aber es war ihm nichts Neues daß Leute
die mit Bewußtſein einer grige entgegen gehen ſollennamentlich alſo die Duellanten ihre Auſfre ung und Furcht

ſgr r e in r en nr ganz gleichgiltige Dinge zu verbergen ſuchen und er gingdeshalb höfutch auf die Frage ein

Fortſetzung folat
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Nr 102 Sonnabend
Rußland

Petersburg 1 Mai Der Ruſſiſche Jnvalide veröffent
licht eine Verordnung nach welcher aus den beſtehenden vier
Mineurkompagnien des Litorale des Valtiſchen und des
Schwarzen Meeres 8 FeſtungsmineurKompagnien formirt werden
ſollen von denen je eine in Kronſtadt Sweaborg Wiborg Düna
münde Otſchakow Sewaſtopol Kertſch und Batum garniſoniren ſoll

Orient
Belgrad 1 Mai Jn der Botſchaft der Regenten

mit welcher die Skupſchtina geſtern geſchloſſen wurde heißt
es die Skupſchtina habe mit Patriotismus und Eifer ihrer Miſſion
entſprochen die Grundſätze und Ueberlieferungen des wahren
Konſtitutionalismus zu inauguriren Sie habe das Budget auf
feſte Grundlagen geſtellt indem ſie den Fehlbetrag um mehr als
die Hälfte verringerte Neben der Annahme der Vorſchläge hin
ſichtlich des Rückkaufs der Monopole und neben der Ordnung der
Staatsfinanzen habe die Skupſchtina den Bedürfniſſen der Landes
vertheidigung durch Bewilligung eines Steuerzuſchlags für Heeres
zwecke entſprochen Die Botſchaft hebt ſchließlich hervor die
Skupſchtina habe ihre Aufgabe richtig erfaßt indem ſie dem von
den Regenten in Uebereinſtimmung mit der öffentlichen Meinung
berufenen Kabinet Vertrauen ſchenkte

Sofia 1 Mai Heute Nacht erſchoß der als Trunken
bold bekannte ruſſiſche Unterthan Lajin den Polizeikommiſſar
Kretew der ihn verhaften wollte Die That ſcheint keine
politiſche Bedeutung zu haben Lajin wurde auf Veranlaſſung
des deutſchen Konſulats verhaftet

Lokales
Se Majeſtät der Kaiſer paſſirte geſtern Abend 8 Uhr 20

Min auf der Rückreiſe nach Potsdam von Eiſenach kommend unſern
Bahnhof Der Monarch wurde von dem anweſenden Publikum auf
das Lebhafteſte begrüßt

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag
den 5 Mai Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
Sitzung 1 Nachbewilligung für die Elementarſchulen 2 Feſt
ſtellung der Verkaufsbedingungen für ein Grundſtück 3 Nachbewilligung
für die katholiſche Schule 4 Koſtenbewilligung für Errichtung eines
Steinlagerplatzes 5 Vorrichtung am Ausfluß des Moritzthorkanals
6 Abſchluß eines Vertrages wegen Einführung des elektriſchen Be
triebes bei der Stadtbahn 7 Aenderung der für die zu regulirende
Deſſauerſtraße feſtgeſtellten Kreerf e und die hierauf bezügliche Pe
tition 8 Bericht über die Petition der Hausmänner an den ſtädtiſchen
Schulen 9 Desgl über die Petition Berger Erlaß von Kanalsan
ſchlußgebühren betreffend 10 Desgl über die Petition Schultz den
Preis für Promenadenterrain betreffend 11 Desgl über die Petition
Lutze Serviszulage betreffend 12 Desgl über die Petition Deutſch
bein Gewährung einer Penſion bezw Unterſtützung betreffend 13Bewilligung der Koſten zur Umfriedigung der ſtadtſſchen Bauplätze an

14 Ertheilung der Decharge über die Rechnungder Gutjahrſtraße tder Elementarſchulen pro 1884/85 15 Beſchlußfaſſung auf Anträge
von den Beſitzern des Bades Wittekind 16 Terrainentſchädigung für
zur Straße entfallendes Terrain in der Schmeerſtraße 17 Verbreiterung
des Fahrdammes der Leipzigerſtraße vor den Häuſern Nr 21 bis 27
18 Entſchädigung für das vom Grundſtück Spiegelgaſſe Nr 9 zur
Straße entfallende Terrain 19 Entlaſtung der Rechnung über den
Bau der Bürgerſchule an der Charlottenſtraße b für die ge
ſchloſſene Sitzung 20 Anſtellung von 6 Polizei Sergeanten
21 Anſtellung eines Aſſiſtenten beim Leihamte 22 Anſtellung eines
Aſſiſtenten im Miethsſteuerbureauß 23 Anſtellung eines Aſſiſtenten
in der Stadthauptkaſſe 24 Beförderung eines Aſſiſtenten aus der
2 Gehaltsklaſſe in die Gehaltsklaſſe 1a 25 Wahl eines Armen
vorſtehers für den 17 Bezirk 26 Wahl eines Armenvorſtehers für
den 7 Bezirk 27 Wahl zweier Armenvorſteher für den 15 Bezirk

Von der Univerſität Bei der geſtern ſeitens des Senats

Halle 2 Mai

horgenommenen Rektorwahl wurde Herr Profeſſor Bernſtein
zum Rektor für das Studienjahr 1890/91 gewählt

o Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung
zeigte zunächſt Herr Geh Rath von Nathuſius Leim aus der
Markſubſtanz von Federn vor welcher auf Veranlaſſung des Redners
von Herrn Dr Morgen Aſſiſtent an der hieſigen landwirthſchaft
lichen Verſuchsanſtalt hergeſtellt worden iſt der Redner wies dabei
darauf hin daß die Herſtellung dieſes Präparates entſcheidende Be
deutung für die Bildungsweiſe von Haaren und Federn habe aber
auch von großer Tragweite für alle als Krebsbildungen bezeichneten
Krankheitserſcheinungen der Haut ſei Darauf legte Herr Dr Erd
mann ein von ihm analyſirtes Manganeiſenerz vor welches von
Herrn Dr Wohltmann aus Brnrgadſilien mitgebracht iſt und beſprach
die Zuſammenſetzung dieſes Erzes und die angeſtellte Methode der
Analyſe Dann legte noch Herr Geh Rath von Nathuſius eine
von Paraſiten angebohrte Muſchel Pinna vor woran ſich eine Be
ſprechung über ſolche Schädigungen durch Seeſchwämme Algen
Krebſe c anſchloß Darauf beſprach Herr Privatdozent Dr Wiener
die von Profeſſor Braune in Leipzig und dem Aſſiſtenten deſſelben
Dr Fiſcher angewendete Methode zur Beſtimmung des Schwerpunktes
des menſchlichen Körpers die beſonders wichtig für militäriſche Zwecke
iſt indem es darauf ankommt bei der Ausrüſtung des Soldaten den
Schwerpunkt des Körpers nicht zu ſehr zu verlegen Prof Braune
hat ſeine Verſuche an durch Gefrieren in ſtarre Körper verwandelten
Leichen angeſtellt und nicht blos den Schwerpunkt des ganzen Körpers
ſondern auch der einzelnen Glieder beſtimmt Auf Grund der ge
wonnenen Reſultate hat er dann auch eine photographiſche Methode
zur Beſtimmung des Menſchen auch in militäriſcher Ausrüſtung bei
verſchiedenen Evolutionen mit dem Gewehr erdacht und durch vielfache
Verſuche bewährt gefundenFrauenverſammiung Anläßlich der am 8 d M hierſelbſt
im Stadtſchützenhauſe ſtattfindenden Konferenz der deutſchen Sitt
lichkeitsvereine wird auch eine Frauenverſammlung erfolgen um
auch die Frauenwelt zu der geeigneten Mitarbeit anzuregen Es iſt
zwar ſchon bemerkt der Kirchl Anz ſeit Anfang vorigen Jahres
der Frauen verein für Stadtmiſſion in dieſer Richtung thätig
indem er den gefallenen und gefährdeten Mädchen welche zum Gefühl
der Unwürdigkeit ihres Lebens gekommen ſind und daraus errettet zu
werden begehren die Hand zur Hilfe reicht Zu dieſem Zwecke hat er
eine Zufluchtsſtätte eingerichtet in welcher die heimatloſen vorläufig
untergebracht werden können bis für ihre weitere Bewahrung die
nöthigen Schritte gethan ſind Durch regelmäßige Beſuche einiger
Vorſtandsmitglieder in der Klinik und im Gefängniß welche die betr
Behörden freundlichſt geſtattet haben wird gerade denjenigen welche
durch Krankheit oder Haftſtrafe zur Selbſtbeſinnung beſondere Ver
anlaſſung haben Kenntniß von den Beſtrebungen des Vereins und
Gelegenheit gegeben ſeine Hilfe in Anſpruch zu nehmen Wer dieSchwierigkeit ßieſer Liebesarbeit kennt wird es verſtehen daß nach

Abwehr vieler unlauterer Elemente die wohl Verſorgung aber keine
Beſſerung wollten der Verein im erſten Jahr nur 12 Pfleglinge be
kommen hat Hiervon wurden 9 in auswärtigen Anſtalten unter
gebracht den anderen wurden geeignete Dienſte oder die Rückkehr ins
Elternhaus vermittelt Ein Nähverein der ſich monatlich an der
Marienkirche 3 zuſammenfinbdet ſorgt für die in der Regel mangelnde
nothwendige Bekleidung der Pfleglinge ſowie für die Jnſtandhaltung
der Zufluchtsſtätte An Mitteln ſind dem Verein im erſten Jahr
durch freiwillige Beiträge 1478 Mk 49 Pf zugefloſſen die Ausgabe
betrug 710 Mk 84 Pf Welchen Erfolg das bisher geſchehene hat
muß die Zukunft lehren aber ob er groß oder gering ſei es iſt
Chriſtenpflicht Hand ans Werk zu legen und dem Elend entgegen
zutreten Nur müſſen noch viel mehr Hände ſich rühren und Herzen
für dieſe Arbeit der Rettung ſich erwärmen und deshalb bitten wir
um recht zahlreichen Beſach der Verſammlung am 8 Mai

O Vergünſtigung Sämmtlichen Boten unſeres Telegraphen
amfes iſt von geſtern ab durch das Entgegenkommen des HerrnDelius auf der Stadtvahn freie Fahrt gewährt worden

Anuswanderer Jm Monat April er haben 2558 Auswan
derer über Leipzig kommend unſeren Bahnhof paffirt

Unglücklicher Fall Der auf dem Gute Boltzenhöhe bei Salz
münde beſchäftigte Arbeiter P aus Räther hatte geſtern Morgen das
Unglück beim Paſſiren des Keſſelhauſes auf einer Eiſenplatte auszu

ten und zu Falle zu kommen wobei er einen Unterſchenkelbruch

h Raum iſt in der kleinſten Hütte Recht übel erging
es geſtern Abend der verehelichten Arbeiterin J in Oberglaucha
Dieſelbe hatte jhrem von dem Arbeiterausfluge etwas angeheitert heim
kehrenden Männ zum Abendbrot Rührei bereitet das jenem indeß
nicht zu munden ſchien Es kam in Folge deſſen zu einem ehelichen
Streite bei welchem der herzloſe Mann der Frau den Teller mit ſeinem
Jnhalte ſo heftig entgegen warf daß dieſelbe eine klaffende Wunde
am rechten Arm ſowie Beſchädigungen des Kopfes erlitt die ärzt
liche Hülfe nothwendig machten

Ein treuer Diener Ein ſehr gutes Verhältniß zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer dürfte gerade in jetziger Zeit beſondere
Erwähnung verdienen Jm Hauſe C A Krammiſch Inh Herr
Wächter iſt ſeit 83 Jahren nur durch die Militärzeit unterbrochen
der Markthelfer Wilh Mitſching in Stellung Derſelbe erfreut
ſich wegen ſeiner treuen Anhänglichkeit der beſonderen Zuneigung
ſeines Prinzipals und hat ſich demzufolge das Verhältniß
beiden zu einem ganz kordialen ausgeſtaltet Herr Mitſching iſt
außer ſeinem Lohne mit Tantième am Geſchäft bedacht hat auch ſchon
Erſparniſſe machen können und iſt ihm von ſeinem Arbeitgeber bei
eintretender Jnvalidität eine auskömmliche Penſion zugeſichert worden

Beſitzwechſel Das Grundſtück Leipzigerſtraße 5 iſt vom Er
bauer Herrn Kaufmann L Bauchwitz in den Beſitz des Herrn Kauf
mann L Bethge übergegangen Der Kaufpreis beträgt 500 000 Mk

Städtiſche Kommiſſionen
Straßenbahn Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 3 Mai d Js Nachmittags 5 Uhr
im Magiſtratsſitzungszimmer

W

Der blaue Maitag in Halle
Der Zeitungsleſer der heute ſein Leibjournal zur Hand nimmt

ſtößt in allen Spalten auf ellenlange Berichte über den Verlauf des
1 Mai Der Telegraph hat geſtern entſetzlich gewirthſchaftet und ganze
Seiten der Tagespreſſe für ſich mit Beſchlag belegt das Telephon hat
aus der Reichsmetropole nach den angeſchloſſenen Städten in ſchier
unſtillbarer Schwatzhaftigkeit die Meldungen vermittelt deren kurzer Sinn

glücklicherweiſe der folgende war Ueber allen Wipfeln iſt Ruh in
allen Gipfeln ſpüreſt Du kaum einen Hauch

Wir gehören nicht zu den Peſſimiſten die für den geſtern hier in
unſerer Stadt und überall im deutſchen Reiche ſo ruhig verlaufenen
1 Mai beſondre Befürchtungen hegten und es gereicht uns zur aufrichtigen
Freude daß dieſe Peſſimiſten gründlich Unrecht behielten Wie ſchon
in den Vormittagsſtunden des bedeutungsreichen Tages vorauszuſehen
war ſo ſchreibt unſer Berichterſtatter verlief die Feier des
Arbeiter Feſttages in unſerer Stadt in denkbar größter Ruhe Um
jedoch allen Eventualitäten gewachſen zu ſein war die Hauptwache auf
dem Markt um 18 Mann und einen Feldwebel verſtärkt die Hüter
der Nachtordnung hatten ihren Dienſt bis geſtern ausdehnen und den

ſelben ſchon geſtern Abend zeitig wieder aufnehmen müſſen Am
Rendezvous der Feiernden im Hofjäger war ein ſtärkeres Kontingent
Polizeibeamten unter Führung des Ober Jnſpektors und zweier
Kommiſſare aufgeſtellt Sie fanden hier ebenſo wenig Veranlaſſung
einzuſchreiten als in der Haide die Gensdarmen von welchen die
Feiernden beaufſichtigt wurden Die unter der Hand von einem Fach
verein beſorgten Eintrittskarten machten ihnen den Zutritt unverwehrt
Bei den Klängen einer Drehorgel vergnügten ſich die Theilnehmer in

harmloſer Weiſe mit Pokuliren Gegen 4 Uhr Nachmittags wurde
dem Krug zum grünen Kranze in Cröllwitz und dem Schadeſchen
Gaſthaus in Giebichenſtein ein Beſuch abgeſtattet worauf Alle zu der
um 8Uhrim Prinz Carl ſtattfindenden großen öffentlichen Volksverſamm
lung ſich zuſammen fanden Auch Frauen waren in dieſer Verſammlung
politiſchen Charakters anweſend Auf der Tagesordnung ſtand das Referat des

Herrn Wittich aus Leipzig Ueber die geſchichtliche Be
deutung des 1 Mai Die Ausführungen des Redners gipfelten in
den Sätzen daß die große Kultur Aufgabe von der die Feiernden am

heutigen Tage durchdrungen ſeien nur vom vierten Stande dem
Arbeiterſtande gelöſt werden könne Dieſer allein ſei dazu berufen die
Segnungen der Kultur allen zugänglich zu machen Es ſei die An
bahnung einer neuen Kulturſtufe der Kultur welche als Selbſtpflege
ſich mit der Pflege jedes Anderen verträgt Es ſei aber auch noth
wendig eine Steigerung der Kultur herbeizuführen wo immer es mög
lich wäre Ein Ziel das aufs innigſte zu wünſchen ſei die Verkürzung
der Arbeitszeit welche in dem heutigen Feſte ihren beſten Vorarbeiter
gezeigt habe ein Feſt deſſen Großartigkeit des Gedankens nichts zu
wünſchen übrig laſſe Des Weiteren ſprach der Redner die Hoffnung
aus daß der erſte Mai dieſes Jahres an welchem das Arbeiterfeſt
zum erſten Male gefeiert worden in der Epoche der weltdurchbrauſenden
Arbeiterbewegung mit ehernem Griffel vermerkt ſein und zu weiterem
Begeiſtern für künftige Tage anſpornen werde Nach Beendigung des
Vortrages kam folgende Reſolution zur Verleſung

Die am 1 Mai im Prinz Karl von ca 3000 Perſonen beſuchte
große öffentliche Volksverſammlung erklärt im Einverſtändniß mit
den Beſchlüſſen des Pariſer Kongreſſes auf welchem die deutſche
Arbeiterſchaft durch faſt 100 Delegirte vertreten war daß die Forde
rung eines geſetzlich feſtgeſtellten Normal Arbeitstages der in den
wirthſchaftlich entwickelten Ländern ſchon jetzt unter Wahrung aller be
rechtigten Intereſſen der Jnduſtrie auf 8 Stunden bemeſſen werden
kann ſowie die übrigen von dem Pariſer Kongreß formulirten Forde
rungen des nationalen und internationalen Arbeiter Schutzes für das
arbeitende Volk nothwendig ſind und ſie wendet ſich an die Geſetz

gebung mit dem Verlangen dieſen Forderungen gerecht zu werden

Jm Anſchluß hieran wurden die Beſchlüſſe des Pariſer Kon
greſſes verleſen das Büreau beauftragt dieſe Reſolution zur Kennt
niß des deutſchen Reichstags zu bringen und das Verleſene
einſtimmig angenommen Es war dann noch eine zweite
Reſolution eingegangen welche folgenden Wortlaut hatte

Die Verſammlung wolle beſchließen zur Erlangung eines acht
ſtündigen Normal Arbeitstages alle geſetzlichen Mittel in Anwendung
zu bringen und da ein großer Theil der Halleſchen Arbeiter durch
den auf ſie ausgeübten Zwang nicht in der Lage waren das heutige
Feſt zu feiern die Hälfte des Ertrages ihres Arleitslohnes dieſem
Zwecke zu opfern

Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen Als
darauf der Vorſitzende Tiſchler Broſe die Anweſenden aufforderte
dem Beſchluſſe gemäß zu handeln und die Zahlſtelle namhaft machte löſte
der die Aufſicht führende Beamte Herr Polizei Kommiſſar Henze die
Verſammlung auf Die Anweſenden verließen den Saal und
Garten ohne Störung und einige von ihnen begaben ſich nach Frey
bergs Garten wo die Lohnkommiſſion der Manner zu einem gemüth
lichen Beiſammenſein und Konzert eingeladen hatte Wie der ganze
Tag ruhig verlaufen war ſo ſcheinen auch ſoweit bis jetzt bekannt
geworden in der vergangenen Nacht keinerlei Ruh eſtörungen
ſtattgefunden zu haben
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Privattelegramme des Geueral Anzeiger
L Brüſſel 2 Mai 8 Uhr 22 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Die Regierung verfügte die
Verhaftung mehrererhierher geflüchteter Anarchiſten
und die Auslieferung derſelben

V Sofia 2 Mai 6 Uhr 54 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Anklageſchrift gegen Panitza
hat erwieſen daß ruſſiſche Agenten an der Affaire hervor
ragend betheiligt ſind

Vom blaken Maitag
H Berlin 2 Mai 11 Uhr 40 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Hier und in der Umgegend iſt
auch die Nacht ohne jede Störung verlaufen Von 19,000
Arbeitern aus 60 Gewerbszweigen und Betrieben feierten
etwa 2300

Wien 1 Mai Nachts Ueber die in vorliegender
Nummer in dem Artikel Der blaue Maitag erwähnten Unruhen
in Proßnitz bringt die A R folgende weitere Meldung
Der Vorabend des 1 Mai wurde mit Straßentumulten ein

geleitet Einige Hundert Arbeiter durchzogen Mittwoch Abend
8 Uhr unter Gejohle die Stadt zerſchlugen durch Steinwürfe die
Fenſterſcheiben mehrerer Fabriken und Privathäuſer Der
Bürgermeiſter welcher die Tumultuanten zur Ruhe ermahnte
wurde durch einen Steinwurf am Kopfe verwundet
Kavallerie welche mit blankem Säbel einhieb zerſprengte
den Haufen der Ruheſtörer Um 10 Uhr war die Ruhe wieder
hergeſtellt Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen Heute
Donnerſtag Morgen 10 Uhr waren in Proßnitz auf dem Ring

platz Tauſende von Arbeitern angeſammelt Sie ſtürmten in
blinder Wuth gegen die Frohnveſte um die Ver
hafteten zu befreien Die Kavallerie und Jnfanterie
machten von der Waffe Gebrauch eine furchtbare
Panik erfolgte Details fehlen

Wien 2 April 7 Uhr 13 Min Vorm T Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Nacht iſt hier nnd
in Budapeſt ruhig verlaufen

Geſtern Abend ereignete ſich im Bezirk Favoriten ein
charakteriſtiſcher Vorfall Auf dem dortigen Bürgerplatze
erwarteten einige Hundert Perſonen die aus dem Prater heim
kehrenden Arbeiter Die Polizei welche die Anſammlungen zer

ſtreuen wollte wurde mit Steinen beworfen Die anrücken
den Arbeiter ergriffen Partei für die Polizeimann
ſchaften und halfen die Excedenten zerſtreuen

L Brüſſel 2 Mai 8 Uhr 22 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn geordnetem Zuge und unter
Abſingung der Marſeillaiſe marſchirten in Charleroi 25000
in La Louvière 10000 in Monts 12000 Bergarbeiter Die
Ruhe blieb ungeſtört

W B Brüſſel 2 Mai 10 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm des Wolff ſchen Bureaus Jn Stadt und
Provinz verlief der Abend ohne Rnuheſtörungen Zahlreiche
Verſammlungen zu Gunſten des achtſtündigen Arbeitstages
fanden ſtatt

W B Amſterdam 2 Mai 9 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm des Wolff ſchen Buregaus Die zweite Arbeiter
Verſammlung im Plauciuslokale iſt ohne Ruheſtörung ver
laufen

Paris 1 Mai Nachts Telegrammdes Wolff ſchen
Bureaus Um 7 Uhr nahmen die Boulevards ſowie der Place
de la Concorde ihr gewöhnliches Ausſehen an Ein neuerlicher
Zwiſchenfall fand nicht ſtatt Unter den Nachmittags verhafteten
Perſonen ſollen ſich wenig Franzoſen befinden Die Meiſten ſollen
Belgier Schweizer und Jtaliener ſein Die Polizeipräfektur giebt
bekannt daß gegen 100 Perſonen verhaftet wurden weil ſie
auseinanderzugehen ſich weigerten Dieſelben werden wahrſcheinlich

Mitternacht wieder in Freiheit geſetzt werden

W B Troyes 2 Mai 11 Uhr 6 Min Vorm Tele
gramm des Wolff ſchen Bureaus Geſtern Abend
wurde bei einem Auflauf ein Polizei Kommiſſar mißhandelt
Das Militär griff mehrmals ein zahlreiche Verhaftungen
fanden ſtatt

W B Marſeille 2 Mai 11 Uhr 6 Min Vorm Tele
gramm des Wolff ſchen Bureaus Einige geſtern in
den Straßen verſammelte Gruppen wurden durch das Militär
mühelos zerſtreut Fremde Arbeiter plünderten eine
Oelfabrik Die Zahl der Verhafteten beträgt etwa 100

O E Mailand 2 Mai 10 Uhr Min Vom Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn der Goallerie Vittorio
Emanuele und am Domplatz wurden im Laufe des Abends ver
einzelte Verhaftungen vorgenommen Aus der ganzen Lom
bardei wird ruhiger Verlauf des Tages gemeldet

ri Rom 2 Mai 9 Uhr 45 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Abend uud die Nacht
verliefen ruhig Aus ganz Jtalien laufen Meldungen ein denen
zufolge die Demonſtrationen ohne erhebliche Störung vor ſich
gingen

W B Rom 2 Mai 9 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
des Wolff ſchen Bureaus Jn Turin Mailand und
Bologna fanden Abends unerhebliche Ruheſtörungen
ſtatt die von Militär und Polizei mühelos unterdrückt
wurden

W B Madrid 2 Mai 9 Uhr Min Vorm
gramm des Wolff ſchen Bureaus Die
Arbeiterkundgebungen in Madrid Barcelona
Malaga und Sevilla ſiud ſtörungslos verlaufen

W B Chicago 2 Mai 6 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm des Wolff ſchen Buregus 3500 Arbeiter ver
anſtalteten geſtern eine Kundgebung zu Gunſten des achtſtün
digen Arbeitstages

Wetterbericht des GeneralAnzeigex
Voranusſichtliches Wetter am Z Mai

Tele
geſtrigen

Valencia

Bei mäßigem Oſtwinde und veränderlicher
warmes Wetter zeitweiie mit Neigung zu

ge

e e653 2t
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Griskes Geschiſt

Provin Sachsen

Nur der ſchnelle und große

Umſatz deſſen ſich mein Ge
ſchäft erfreut ermöglicht den

käglichen Eingang

Aruhriten

Maſſenvorräthe in über
raſchenden Muſtern ſo daß
auch die höchſten Anſprüche
befriedigt werden können

Der Vortheil für den
Käufer liegt darin daß er
in meinem Geſchäft noch et

was Geſchmackvolleres und
Schöneres findet als er ur
ſprünglich zu kaufen beab

ſichtigte

Sonnabend

Kammgarn Anrüge

Jacket und Rochk

in überraſchender Auswahl

Sommer Paletots
Schuwalof Paletots

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
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alle a SEcke Leipigerstrasso dicht am Markt
Parterre und Etage o bestehen aus 8 Verkaufsräumen

in ſchönſten Neuheiten

v 30 45 Mk

Anzüge

von 15 30 Mark

von 12 35 Mark

4 Mk an

Fracks

Bestellungen nach Flaass
werden unter Leitung einer bewährten Arbeitskraft bei ſauberſter Aus

führung zu billigſten Preiſen angefertigt

Salon Anzüge
in Kammgarn Croiſé und
ſchwarz Tuch v 30 45 M

Aenin den geſchmackvollſt Farben

von 18 30 Mk
Kinder Anzüge

in neueſten Facons von

Joppen Schlafröcke

seidene Westen u S W

3 Mai Nr 102
Geſchäfts Prinzip

Strengſte Reellität
bei billigſter Preis
ſtellung ſo daß keine

Goneurrenz

Gleiches zu bieten
vermag

Da wie bekannt mein
Geſchäft an Auswahl Un
glanbliches leiſtet ſo findet
man Kleidungsſtücke in den

allerneneſten und feinſten
Stoffen die ſonſt nur nach
Maaß gefertigt werden in
großen Vorräthen ſtets auf
Lager und ermöglicht dieſes
einem jeden Käufer für einen

billigen Preis ein feines
Kleidungsſtück zu erwerben

Mir Grſhiüftrünne w a b liner v von e 7 ba 8 W iſt
S e mee e T e

ich auch zu dieſer Saiſon Sorge getragen dem Prinzipe getreu die Lager durch beſte Waaren zu kompletiren und findet der ärmſte ſowie der reichſte Mann ſeinem Geſchmacke gemäß eine
reiche Auswahl

Wie ich es mir ſeit dem Beſtehen meines Geſchäftes angelegen ſein ließ nur wirklich reelle gut gearbeitete und durch elegante Façon ſich auszeichnende Waaren zu führen ſo habe

Auch bin ich durch direkte Abſchlüſſe mit den erſten Fabriken Deutſchlands in der Lage dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend nur gute und ſolide Waaren zu ſolch billigen Preiſen
zu offeriren wie ſelbige wohl noch nie hier gekannt ſind

Jch bemerke noch daß meine reellen haltbaren Waaren billiger ſind als die der marktſchreieriſchen Konkurrenz mit ihren fabrikmäßig gefertigten Marktwaaren in die Oeffentlich
keit tritt Dieſe ſogenannte Schundwaare ſucht die Konkurrenz nur durch ſchreieriſche und ſtrafbare Annoncen an den Mann zu bringen indem ſie gerade durch dieſe Schreiereien nur dem kaufenden
Publikum Sand in die Augen zu ſtreuen ſucht
ſtehenden Preiſen

Herren Schaftſtieſel von Mk 5 an

Knaben 4Herren Stiefeletten 5,50Promenadenſchuhe 475 7
Strandſchuhe eHausſchuhe a

Strohhüte
für Herren und Knaben das Neueſteder Saiſon von 50 Pf an

Müte Mützen
Herren Hüte

weich und ſteif in nur neuen Farben
von Mk 2 an
Kinder Hüte

in geſchmackv Ausſtattung v Mk 1 an

Schuhwanaren
Damen Leder Zugſtiefel v Mk 450 an

do elb genäht von 6Damen Zeugſtiefel 2

ſpitze 4Damen zAgſtiefel zum

Schnüren von

Dam Zeug Prom Sch v Mk 2 an
Dam Leder Prom Sch v 3,50
Damen Hausſchuhe

Lederſohlen von Mk 2
Damen Lederpantoffel

beſte Waare von Am
Cylinder Hüte

von Mk 4 an
Herren Mützen

in Stoff und Seide von 50 Pf an
Stürmer Schüler und

Bieyele Mützen
von 75 Pf an

Kutſcher und Livrer Mützen
von Mk 1,50 an

Handsehnhe
in Glacee Seide Zwirn für Herren

und Damen von 20 Pf an

Kravatten
in allen erdenklichen Neuheiten ſehr

preiswerth

Regenschirmme
für Herren und Damen in Köper Za
nella und Gloria Seide mit nur ele

ganten Stöcken von Mk 1,25 an

Da in anbetracht der Verhältniſſe Keiner vom Arbeiter bis zum höchſten Beamten dieſe Preiſe zahlen kann ſo offerire ich beſte Waaren zu nach

Damen Strandſchuhe von Mk 4 an
Knaben Stulpenſtiefel

Promenadenſchuhe
Mädchen Knopfſtiefel
Kinder Schnürſtiefel
Jahresſchuhe v

Sonnenschirme
worunter viele Neuheiten der Saiſon
ſich befinden verkaufe ich wegen gänz
licher Aufgabe dieſes Artikels weit

unter dem Koſtenpreis

Touristen Schirme
von Mk 1,25 an

Hümmkliche in meinem Schaufenſter mit Preiſen ausgeſtellte Waaren werden bereitwilligſt auf Wunſch heransgenommen
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